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Verlängerung der ! 
Anmeldefrist 
UNIHOCKEY: Der Uni- [ 
Hockey-Club Triesenberg | 
ha t  die Anmeldefrist fü r  
sein 10. Grümpelturnier ; 
v o m  2./3. Dezember 2000 ; 
verlängert. Das Turnier fin­
det  in der  Dreifachturnhalle ; 
Obergufer, Triesenberg, j 
statt. Gespielt wird in fol- ; 
genden Kategorien: Kat. 1: • 
Knaben (Jahrgang 1984 u n d  j 

jünger), Kat. 2: Herren 
(1983 u n d  älter), Kat. 3:  Mi- 1 
xed  (Damen und  Herren / j 
zwei Damen während der  
vollen Spielzeit im Einsatz), j 
Bei allen Kategorien sind ! 
maximal zwei lizenzierte [ 
Spieler erlaubt. 

Anmeldeformulare  s ind  
erhältl ich bei: Fabio Gass- , 
ner, Bodenstr. 489, 9497 [ 
Triesenberg, Tel. (P) 262 47 46, j 
(G) 262 4 0  59, Anmelde-
schluss ist neu der  9. No­
vember 2000. Der UHC- ; 
Triesenberg freut sich au f  ; 
rege Teilnahme. 

Tognonl hört als  
«Blick»-Sportchef 
schon wieder auf   1 

ALLGEMEIN: Nach n u r  drei ; 
Monaten gibt Guido Togno- | 
ni (Bild) die Leitung der   : 

Sportredaktion von  «Blick» 
und  «SonntagsBlick» wieder : 
ab. Er sei z u  lange vom j 
Sportjournalismus wegge- j 
wesen, begründete e r  f 
gemäss Ringier-Mitteilung 1 
seinen Abgang. Die Leitung < 
der  «Blick»-Sportredaktion 
übernimmt ad interim Fran-
co Carabelli, e iner  der  je tzi-  • 
gen Stellvertreter von  ' 

;Tognoni.  Carabelli arbeitete j 
von 1993 bis 1999 bei de r  
Fachzeitung «Sport», j 

zunächst  als Stellvertreten- ' 
der  Chefredaktor u n d  I 
die letzten drei Jahre  als ; 
Chefredaktor. L 

i 

Fussball: Englischer Liga-Cup I 
3. Runde:  Liverpool - Chelsea 2:1 j 
n.V. Arsenal - Ipswich Town 1:2. f 
Newcastle United - Bradford City ! 
4:3. Aston Villa - Manchester  Cl- j 
t y  0:1. Southampton - Coventry ; 
City 0:1 n.V. Derby County - Nor- f 
wich  City (1. Division) 3:0. Leice- j 
s ter  City - Crystal Palace (1.) 0:3. ; 
Fulham (I.) - Wolverhampton (1.) £ 
3:2. Sheffield Wednesday (1.) - j 
Sheffield United (I.) 2:1 n.V. j 
Stake City (2.) - Barnsley (I.) 3:2. , 

i 
Fussball: Türkei, Supercup f 
Besiktas Istanbul (Vizemeister) - j 
Galatasaray Istanbul (Meister u n d  > 
Cupsieger) 2:1. - Tore: 40. Mura t  > 
1:0. 77. Nouma 2:0, 91. Serkan  {' 
2:1. - Bemerkung:  Galatasaray j 
o h n e  Hagi, Jardel und Taffarel. 

Eishockey: NHL 
National  Hockey League (NHL): 
Vancouver Canucks - Colorado 
Avalanche (ohne Aebischcr) 4:3. 
Edmonton Oilers - Calgary 
Flames 3:2. New York Rangers -
Tampa Bay Lightning 6:1. Florida 
Panthers - New York Islanders 
0:3. Montreal Canadlens -
Detroit Red Wings 2:4. New 
Jersey Devils - Philadelphia 
Flyers 1:1. Dallas Stars - Colum-
bus Blue Jackets 4:0. Anahe im 
Mighty Ducks - Phoenix Coyoles 
1:1. San  Jose Sharks - Pittsburgh 
Penguins 3:2. 

Liechtenstein unterliegt 0:4 
Die Schach-Olympiade in Istanbul vor dem 1. Ruhetag 

Dass Liechtenstein nach 
den zwei verlorenen 
Startpartien an der Istan­
buler Schach-Olympiade 
auf dem letzten Rang lag, 
war klar. Doch dann be­
gann der Aufstieg: 111. 
Rang nach der Runde drei, 
109. Rang nach der vier­
ten und 98. Rang nach der 
fünften Runde. 

Mit diesem 98. Zwischenrang 
nach dem ersten Wettkampf­
drittel der  34. Schach-Olympia­
de in Istanbul wird eigentlich 
verdeutlicht, dass Liechten­
steins Einschätzungen und  
Hoffnungen absolut realistisch 
u n d  berechtigt sind. Mit dem 
98. Schlussrang wollen unsere 
Spieler v o n  Istanbul nach Hau­
se kommen. Doch bis zum Be­
kanntwerden, ob dies am Ende 
auch tatsächlich gelang, stehen 
für die liechtensteinischen 
Schachspieler noch neun Parti­
en aus. Dennoch, nach  der  
fünften Spielrunde scheint der 
eingeschlagene Weg noch zu 
stimmen. Bei d e n  Spitzenteams 
brachte diese Runde zum Teil 
aber doch erhebliche Verschie­
bungen.  So fielen beispielswei­
se das bisher zweitplatzierte 
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A n d r e a s  Guller konn te  - w i e  seine Kollegen - gegen d ie  Arabischen Emirate  n i ch t  p u n k t e n .  

Israel a u f  den neunten, Brasili­
en vom fünften a u f  den 23. und  
die überraschenden Schweizer 
vom achten a u f  den 20. Rang 
zurück. Das deutsche Team 
konnte seinen Spitzenplatz in 
der  fünften Runde verteidigen, 
musste gestern Abend aber g e ­
gen Russland antreten. 

Scheiche fordern 
Liechtenstein 

In der  gestrigen sechsten 
Runde gegen die Arabischen 
Emirate erwartete unser  Team 
natürlich eine Bestätigung sei­
nes Aufwärtstrends und  dies 
trotz der  praktischen Unmög­

lichkeit, die Scheiche einzu­
schätzen. Diese waren zum 
Erstrundenspiel gegen die über­
mächtigen Ungaren nämlich 
gar  nicht angetreten, verloren 
gegen Marokko mit 4:0 wie die 
Liechtensteiner und spielten 
danach gegen durchwegs stär­
kere Teams, als es Liechtenstein 

z u  t u n  bekam. Vor dem heuti­
gen  Ruhetag s tand unser Team 
also v o r  einer heiklen Aufgabe, 
die schliesslich nicht gelöst 
werden konnte. Liechtenstein 
bezog im sechsten Spiel die 
dritte 0:4-Niederlage u n d  dürf­
t e  für  die morgige siebte Runde 
einen etwas leichteren Gegner 
zugelost bekommen. 

In de r  Gipfelpartie überzeug­
t e  Deutschland abermals, ge ­
lang es doch, den  Russen ein 
2:2-Remis abzutrotzen u n d  so 
den ersten Platz im Zwi­
schenklassement z u  verteidi­
gen.  

Arabische Emirate -
Liechtenstein 0:4 

Die Einzelpartien: Othman 
Moussa - Renato Frick 1:0. J a -
sim Saleh - Andreas Guller 1:0. 
Mansour  Abdullah - Harald El-
kuch. 1.0. Taleb Moussa - Kurt 
Mündle 1:0. 

Bisherige Ergebnisse 
Liechtenstein - Myanmar 

(Bermuda) 0,0:4,0. Liechten­
stein - Marokko 0,0:4,0. Liech­
tenstein - Panama 2,5:1,5. 
Liechtenstein - Botswana 
2,5:1,5. Liechtenstein - Bermu­
da 3,0:1,0. Liechtenstein - Ara­
bische Emirate 0,0:4,0. 

Fussball: News undTransfers 
Lopez vier Monate out 

Der argentinische Internatio­
nale Claudio Lopez muss min ­
destens vier Monate pausieren. 
Der Stürmer v o n  Lazio Rom er ­
litt im Meisterschaftsspiel ge ­
gen Brescia (2:1) eine Bänder­
zerrung im linken Knie u n d  
muss eventuell operiert wer ­
den. 

Eine Saison gesperrt 
Die UEFA hat  den rumäni­

schen Erstdivisionär Ceahlaul 

Piatra Neamt für eine Saison 
für alle europäischen Cup-
Wettbewerbe gesperrt. Der Ver­
ein hat te  v o r  dem UI-Cup-
Spiel vom 15. Juli gegen Aus-
tria Wien (2:2) versucht, das 
französische Schiedsrichter-
Trio durch die Dienste von  
Prostituierten zu bestechen. 

Real zahlt 130 Millionen 
Franken Gehälter 

Auch ein Schuldenberg von  
einer halben Milliarde Franken 
hält Real Madrid nicht vom 

Protzen ab. Der Champions-
League-Sieger zahlt in der  lau­
fenden Saison Spielergehälter 
in der Höhe von  umgerechnet 
130 Millionen Franken. Best­
verdienende Stars sind Raul 
mit 9,5 Millionen und  Luis Fi­
go mit  8,5 Millionen. 

Spartak wieder Meister 
Spartak Moskau ist zum 

fünften Mal in Folge russischer 
Meister geworden. Die Mosko­
witer, die sich in der  Champi-
ons-League vorzeitig für  die 

Zwischenrunde qualifiziert h a ­
ben, gewannen ihre zweitletzte 
Meisterschaftspartie gegen Ro-
stow 1:0 und  liegen damit  u n -
cinholbar a n  der  Spitze. 

Boca-Juniors-Serie 
beendet 

Die argentinische Spitzen­
mannschaft Boca Juniors ha t  
erstmals seit 18 Spielen wieder 
verloren. Der ehemalige Klub 
von Diego Maradona unterlag 
in der  südamerikanischen Copa 
Mercosur auswärts Atletico 

Mineiro (Br) 0:2. Die Boca J u ­
niors vertreten zusammen mit 
Palmeiras (Br) Südamerika an  
der  zum zweiten Mal ausgetra­
genen Klub-WM vom 30. Juli 
bis 12. August 2001 in Spa­
nien. 

Hussein wiedergewählt 
Dudai Saddam Hussein, der 

älteste Sohn von  Diktator Sad­
d a m  Hussein, ist als Präsident 
des irakischen Fussball-Ver­
bandes (FIF) wiedergewählt 
worden. 

Wir waren beim Weltcupauftakt in Sölden dabei 
Der Birgit-Heeb-Fanclub sorgte für mächtig Stimmung - Tolle Unterstützung für Marco Büchel und Markus Ganahl 

A m  vergangenen  Wochenende 
s tar te te  d e r  Ski-Weltcup i n  
Sölden i n  die n e u e  Saison.  
U n d  viele Liechtensteiner 
Fans  Hessen es sich n icht  n e h ­
men ,  die heimischen Ski-Asse 
v o r  Ort z u  un te rs tü tzen .  
Nachstehend lässt Tobias Ma t t  
da s  tolle Ereignis nochmals  
Revue passieren.  

A m  Samstag u m  5 Uhr mor ­
gens verliessen wir Mauren, u m  
Birgit Heeb im ersten Weltcup­
rennen der  Saison 2000/01 a n ­
zufeuern. Frisch u n d  munter  
kamen wir in Sölden an u n d  
Hessen uns  sofort von der 
Rennatmosphäre anstecken. 
Mit Fahnen u n d  Birgit-Heeb-
Transparenten machten wir  es  
uns  a u f  der  Fantribüne gemüt­
lich. Um 9.45 Uhr startete die 
erste Rennläuferin. Die Tribüne 
bebte. Wir  schrieen hüpften 
u n d  schwangen unsere mitge­
brachten Fahnen und  Heeb-
Plakate, wie kein anderer Fan­
club. Alles wurde noch spekta­
kulärer u n d  lauter als Birgit 
Heeb sich a u f  der  Piste befand 
u n d  einen sehr guten ersten 
Lauf zeigte. Bei herrlichem 
Wetter u n d  grandioser Stim­
m u n g  nahmen wir  unser Mit­
tagessen ein. In der  grossen 
Menschenmasse waren wir 

Liechtenste ins  Fans sorgten in Sölden f ü r  mächtige S t i m m u n g .  

nicht  z u  übersehen. Die Liech­
tensteiner feierten den ersten 
Lauf ausgelassen. Das heimi­
sche Publikum erblasste vo r  
unserer Freude über  Birgit Heeb 
u n d  deren Leistung. 

Wir erwarteten einen span­

nenden zweiten Lauf. Nach die­
sem Durchgang sollten die ers­
ten der 38 mitgereisten Birgit-
Fans ihre Stimme verloren h a ­
ben.  Birgit Heeb lag nach der 
ersten Zwischenzeit immer 
noch mit 62 Hunderstel vorne. 

Nach einem Fehler kämpfte sie 
nochmals weiter u n d  setzte a l ­
les a u f  eine Karte. Leider wurde 
sie nicht belohnt und  stürzte. 
Im Nachhinein waren wir alle 
trotzdem sehr beeindruckt. Die 
kämpferische Haltung von Bir­
git Heeb w a r  wirklich einmalig 
u n d  hätte mit dem ersten Platz 
belohnt werden müssen. 

Marco-Büchel-Fanclub 
sorgte für Stimmung 

Wenig später  verliessen wir  
den Gletscher und inspizierten 
unser Hotel in  Vent. Viel Zeit 
blieb uns nicht. Um 17 Uhr 
fand der grosse Fanclub-Um-
zug in Sölden statt. Danach 
fand die Startnummervergabe 
des Riesenslaloms der  Herren 
statt. Angeführt wurde der Um­
zug vom Marco-Büchel-Fan-
club, der  mit der  Guggenmusik 
Roefischraenzer angereist kam.  
Diese sorgten für viel St im­
mung. Als die Zuschauer g e ­
fragt wurden, wer  denn morgen 
gewinnen würde, gab es nu r  e i ­
ne Antwort: Marco Büchel. Die 
restlichen Fangruppen gingen 
förmlich unter. Kein Wunder, 
waren doch etwa 130 Liechten­
steinfans anwesend! 

Am nächsten Morgen wurde 
u m  sieben Uhr das Morgenes­
sen eingenommen. Später fuh­

ren wir  mit dem Bus zum Glet­
scher. Ein Skifest mit 15000 
Zuschauer erwartete uns. Die 
Sonne strahlte a u f  den Glet­
scher u n d  eine Liveband sorgte 
für Stimmung. Obwohl einige 
Stimmbänder schon recht a n ­
geschlagen waren unterstütz­
ten wir  Marco Büchel u n d  Mar­
kus Ganahl so laut wie mög­
lich. Leider schied Markus Ga­
nahl  im ersten Lauf aus. Marco 
Büchel lag immer noch auf  
dem guten sechsten Rang. Alles 
w a r  noch möglich. Im zweiten 
Lauf verlor er  leider vier Plätze 
und  wurde Zehnter. 

Nach den beiden Läufen 
wurde uns noch ein Drink von 
Reinhold spendiert und  danach 
brachte uns der  Buschauffeur 
sicher nach Hause. Im Bus trau­
erten einige dem super organi­
sierten Ausflug der Familie 
Dürr nach. Andere schliefen er­
schöpft ein und  träumten vom 
ersten Sieg von Birgit Heeb. 

Lust auf mehr 
Der Weltcupauftakt 2000/01 

w a r  spannend wie noch  nie 
u n d  man bekam Lust a u f  mehr 
Skisport. Dabei wünschen wir 
besonders Birgit Heeb viel Er­
folg. 

Aus Sölden: Der neutrale 
Beobachter Tobias Matt 


